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Projektinformation
ImRahmen des Projekts „Mit digitalenMedien auf dem
Weg zum Aufstieg durch Abschluss (MeWA)“  wurde ein
KonzeptzurberuflichenNachqualifizierungvonformalge-
ringqualifiziertenLernendenüber25Jahrenmitdigitalen
Bildungsmedienentwickeltund inBetriebenerprobt.Ziel
desProjektswares,selbstorganisiertesLernenmitdigita-
lenMedienimBetriebaufzubauenundzuentfalten.

Die Reihe „Lernen mit digitalen Medien im Betrieb“ be-
inhaltetPraxismaterialienzu:

■ Blended-Learning-Szenarios, bei denen Geringqualifi-
ziertemobilundarbeitsplatznahmitdigitalenBildungs-
medienpraxisbezogeneFachtheorielernen.

■ TeilqualifikationenmitderPerspektiveBerufsabschluss
für LernendeundBetriebe,beidenendie  Lernenden
biszurKompetenzfeststellungmitIHK-Zertifikatbeglei-
tetwerden.

■ FortbildungdesAusbildungspersonals zu Lernprozess-
begleitenden, damit sie geringqualifizierte Lernende
beimLernenmitdigitalenMedienunterstützenkönnen.

Für die Zielgruppe der Geringqualifizierten ist entschei-
dend, dass digitale Lernaufgaben handlungsorientiert,
aktivierend sowie motivierend sind und praktisches Tun
beinhalten.VielfältigedigitaleLernwerkzeugeermöglichen
undKreativitätbeimLernen.Lernendebringendabeiz.B.
eigeneBilder, Texte, Töneaus ihrerArbeits-undLebens-
welteinunderstellenVideos,ComicsundLernspiele.

In einem virtuellen Klassenraum setzt sich das Ausbil-
dungspersonal mit der Moodle-Lernplattform, mit Lern-
werkzeugenundderErstellungvonLernaufgabenausein-
ander,umdieeigenemedienpädagogischeKompetenzzu
erweitern.

DasProjektMeWAwurdevomForschungsinstitutBetrieb-
licheBildung(f-bb)gGmbHgemeinsammitfolgendenKo-
operationspartnerndurchgeführt: Industrie-undHandels-
kammer(IHK)Berlin;toomBaumarktGmbH(REWEGroup),
Köln,Berlin;ZapfUmzügeAG,Berlin;NORMALebensmit-
telfilialbetriebStiftung&Co.KG,Nürnberg,Magdeburg.

EntwickelteProduktezumLernenmitdigitalenMedienim
Betrieb:

■ Praxismaterialien:LeitfädenundInstrumente.

■ Pädagogische Konzepte: mediengestütztes Lernarran-
gementundFortbildungfürAusbilder/innen.

■ Teilqualifikationskonzepte für die Berufe Fachkraft
Möbel-,Küchen-undUmzugsserviceundVerkäufer/in.
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1. Berufe und Schwerpunkte
ImRahmendesProjektesMeWAwurdenTeilqualifikations-
konzepte (TQ-Konzepte) nach den Qualitätsmerkmalen
und Konstruktionsprinzipien zertifizierter Teilqualifikatio-
nen der Bundesagentur für Arbeit entwickelt, bei insge-
samtfünfbetrieblichenTeilqualifikationenindenBerufen
„Verkäufer/in“ und „Fachkraft Möbel-, Küchen- und Um-
zugsservice(FMKU)“erprobtundimBlendedLearningFor-
matdurchgeführt:

FMKU

■ TQ1„Verpacken,LagernundTransportieren“

■ TQ2„AbholungundAuslieferung“

■ TQ5„PlanungundKommunikation“

Verkäufer/in

■ TQ1„KontrollierenundSteuerndesWarenflusses“

■ TQ2„FührenvonBeratungsgesprächen“

DabeiwurdenpraktischeFertigkeiteninderbetrieblichen
Praxis und fachtheoretisches Hintergrundwissen auf der
Lernplattformvermittelt.

AusdemüberfachlichenLernfeld„WirtschaftundSoziales
(WiSo)“wurdenaufderLernplattformdieKurse„Arbeits-
recht“, „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz“, „Be-
triebsorganisation“ und „Umweltschutz“ mit zahlreichen
digitalen LernmaterialienundarbeitsplatznahenLernauf-
gabenentwickelt.EinweitererFokus lagaufderVermitt-
lungvonMedienkompetenz,umdieLernendenimUmgang
mit digitalen Medien zu qualifizieren. Zu diesem Zweck
wurde der Kurs „Medienbildung“ mit Lerneinheiten zu
denThemen„Urheberrecht“,„Datenschutz“,„Netzwerke“,
„Recherchieren im Internet“und„Netikette“eingerichtet.
Weiterhin wurde der Kurs „Kommunikation“mit vielfälti-
genLerneinheitenund–aufgabenerstellt,umdaseigene
Kommunikationsverhalten imUmgangmitKunden/innen
und im Team optimieren zu können. Bei allen theoreti-
schenInhaltenwurdeeinkonkreterAnwendungsbezugzur
beruflichenPraxishergestellt,indemausderbetrieblichen
PraxisArbeits-bzw.Lernaufgabenabgeleitetundmitdigi-
talenMedienumgesetztwurden.

AlleKursebzw.LerneinheitenstehenaufderLernplattform
zurVerfügungundkönnenfürdieDurchführungvonTeil-
qualifizierungen, aber auch in anderen Aus- undWeiter-
bildungsformatenundBerufsfeldern genutztwerden. Zur
DurchführungderTeilqualifizierungenwurdenInstrumente
entwickelt, die im folgenden Abschnitt beschrieben wer-
den.
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2. Ziele und Anwendungen der Instrumente

Teilqualifikations- 
Konzept

Betrieblicher  
Qualifizierungsplan

Kompetenz-
entwicklungsbogen

Instrumente der 
IHK-Kompetenz-

feststellung
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Kompetenzentwicklungsbögen
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Sachlich und zeitlich gegliederter 
Qualifizierungsplan
 
Beruf: Fachkraft Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (FMKU)  
Teilqualifikation (TQ) 1: Verpacken, Lagern, Transportieren

Name, Vorname:

Betrieb: 
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Kontrollieren und Sichern von Warenbeständen

Waren oder Umzugsgut unterscheiden

Warenbestände und Warenzustand prüfen, Fehlbestände ergänzen, Waren rückführen

Maßnahmen zur Werterhaltung von Waren oder Umzugsgut durchführen

Mängel, Schäden und Fehler feststellen, beurteilen und dokumentieren,  
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen

Verpacken, Lagern, Transportieren

Ergonomische Hebe- und Tragetechniken anwenden

Einsatzmöglichkeiten von Transportmitteln und Transporthilfsmitteln beurteilen

Möbel, Küchen und Geräte oder Umzugsgut mit Transportmitteln und Transport-
hilfsmitteln transportieren, dabei ergonomische Gesichtspunkte berücksichtigen

Verpackungsmaterialien nach Verwendungszweck unterscheiden und auswählen,  
dabei insbesondere wirtschaftliche und ökologische Aspekte berücksichtigen

Möbel, Küchen und Geräte oder Umzugsgut kommissionieren, verpacken, lagern

Transportmittel und Transporthilfsmittel warten, Maßnahmen zur Behebung von  
Mängeln und Störungen ergreifen  

Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht

Bedeutung des Arbeitsvertrages erklären, insbesondere Abschluss,  
Dauer und Beendigung

Gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag nennen

Möglichkeiten der beruflichen Qualifizierung nennen

Wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen

Wesentliche Bestimmungen der ggf. für den ausbildenden Betrieb  
geltenden Tarifverträge nennen

Erläuterung der Ausprägungsgrade
grundlegend benennen sachkundig erklären systematisch erklären fachkundig bewerten

grundlegend, geübt, definieren, 
einführend,  geschult, mit kleinen 

Fehlern

gewandt, solide, routiniert, vor-
bereitet, korrekt, passgenau, 

fehlerfrei

durchdacht, überlegt, logisch, 
planvoll, konsequent, schlüssig, 
begründet, detailliert, prägnant, 

weitreichend, breitgefächert, 
umfangreich

hervorragend, erfahren, souverän, 
ziel sicher, selbständig, voll-

ständig, perfekt, ganzheitlich, 
gewissenhaft, tiefgehend

Kompetenzentwicklungsbogen (4/5)
für Teilnehmende 
Beruf: Verkäufer/in; TQ1: Kontrollieren und Steuern des Warenflusses 
Thema: Bestandssteuerung

 
Name der/des Teilnehmenden: 

 
Zeitraum der Teilqualifizierung: 

Leistungsentwicklung 
Wie schätzen Sie Ihre in bisherigen Tätigkeiten gezeigte Arbeitsqualität und -quantität ein?  
Kreuzen Sie das Passende bitte an.

A - Tätigkeiten / Arbeitsqualität nicht gut mittel gut sehr gut

Planung (der Arbeit)

Genauigkeit bei der Ausführung

Ergebnis der Arbeit

Notwendigkeit von Nacharbeit

Höhe der Fehlerquoten

B - Arbeitsquantität nicht gut mittel gut sehr gut

Einhalten von Bearbeitungszeiten 

pünktliche Abgabe (Termintreue)

Prioritäten setzen bei hohem Arbeitsanfall

Umgang mit Arbeitsmitteln/Werkzeugen

Abstimmungen mit Teammitgliedern

Fachkompetenzen (Wissen und Fertigkeiten) 
Bitte bewerten Sie Ihre praktischen Fertigkeiten anhand der aufgeführten vier Kategorien. 
Kreuzen Sie das Passende bitte an.

Ich kann … grundlegend  
erfassen

sachkundig  
anwenden

systematisch  
umsetzen

fachkundig  
beherrschen

die Auswirkungen der Bestandsveränderungen auf das  
Betriebsergebnis …
die Warenwirtschaftssysteme bei der Bestands- und  
Absatzsteuerung …

alle erforderlichen Schritte der Bestands- und Absatzsteuerung …

die Warenangebotskontrolle unter Beachtung aktionsfrequenz-  
bedingter, saisonaler Schwankungen …

bei Unvollständigkeit des Warenangebotes einleitende Maßnahmen …

©
 f-bb 2018
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Sachlich und zeitlich gegliederter 
Qualifizierungsplan
 
Fachkraft Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (FMKU)  
Teilqualifikation (TQ) 2: „Abholung und Auslieferung“

Name, Vorname:

Weiterbildungsbetrieb: 
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Abholung und Auslieferung

Informationen für Tourenplanung beschaffen und Touren unter Berücksichtigung  
der Verkehrsgeografie sowie nach wirtschaftlichen und zeitlichen Vorgaben planen  
und optimieren

Waren oder Umzugsgut übernehmen, auf Vollständigkeit und Unversehrtheit  
kontrollieren; bei Abweichungen Maßnahmen veranlassen

Fahrzeuge nach Anfahrfolge und Transportgut unter Berücksichtigung der  
Gewichtsverteilung und Höchstladung beladen, Ladung sichern

Fahrzeuge entladen, Transportgut entsprechend den Übergabebedinungen ausliefern

Lieferunterlagen und Rechnungen mit Kunden prüfen, Übergabe dokumentieren,  
Zahlungen annehmen und quittieren

Zahlungen abrechnen, Belege auf Vollständigkeit prüfen und weiterleiten

Optinonal mit Führerschein  
Verkehrssicherheit, Führen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen

Einfluss physikalischer und fahrtechnischer Parameter auf die Verkehrssicherheit 
 beurteilen

Fahrverhalten entsprechend den Gefahrenquellen im Straßenverkehr ausrichten

Kontrollinstrumente ablesen und bedienen, Informationen auswerten und  
Maßnahmen ergreifen

Faktoren, die die Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen, beachten

Fahrzeugkombination und Sattelkraftfahrzeug der Klasse CE mit einer Mindestlänge  
von 16 m oder Fahrzeuge der Klasse D mit einer Mindestlänge von 11,80 m auf 
 öffentlichen Straßen innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften sicher und 
wirtschaftlich führen

2.1	 TQ-Konzeptionen	im	Bau	stein-
prinzip – Schritt für Schritt zum 
Berufsabschluss mit Externenprüfung
TeilqualifikationenermöglichenPersonenüber25Jahren
und ohne verwertbaren Berufsabschluss dessen schritt-
weisen Erwerb im Rahmen von Nachqualifizierungen im
betrieblichen Arbeitsprozess. Betriebe können Teilqualifi-
zierungenalsPersonalentwicklungsinstrumentnutzen,um
motiviertegeringqualifizierteBeschäftigte zuFachkräften
weiterzubilden und Fachkräfteengpässen entgegenzuwir-
ken.

DieGrundlagederTeilqualifizierungbildetdasberufsspe-
zifischeTQ-Konzept.DarinsinddieLerninhaltederbetref-
fendenherkömmlichendualenBerufsausbildungneunach
beruflichen Tätigkeitsfeldern strukturiert und einzelnen
Teilqualifikationen (TQs) zugeordnet. JedeTQdauert drei
bissechsMonateundkannmiteinerKompetenzfeststel-
lungdurchdieIHKmiteinemIHK-Zertifikatabgeschlossen
werden. TQs können in beliebiger Reihenfolge und über
einen längeren Zeitraum absolviert werden. Die Summe
aller TQs in einem TQ-Konzept bildet einen kompletten
Ausbildungsberufab.WennalleTQserfolgreichabsolviert
wurden, kann die Externenprüfung bei der zuständigen
Kammerabgelegtwerden.

 
MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

Teilqualifikationkonzepte	nach	den	 
Qualitätsmerkmalen und Konstruktions-
prinzipien	zertifizierter	Teilqualifikationen	
der Bundesagentur für Arbeit
■ TeilqualifikationenfürdenBeruf„Fachkraftfür
Möbel-,Küchen-undUmzugsservice“

■ TeilqualifikationenfürdenBeruf„Verkäufer/in“

■ TeilqualifikationenfürdenBeruf„Fachkraftfür
Kreislauf-undAbfallwirtschaft“

■ TeilqualifikationenfürdenBeruf 
„Industriemechaniker/in“
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2.2 Digitale Lernmedien
DieTeilnahmeaneinerTQerfordertMotivationundDurch-
haltevermögen, insbesondere wenn die Lernenden älter
sind,nichtmehransLernengewöhntsindund/oderauf-
grund negativer Schulerfahrungen Vorbehalte gegen das
Lernenhaben.DieseHerausforderungenkönnenmitdem
ReizdigitalerMedienüberwundenwerden,wenndieLer-
nenden diesen gegenüber aufgeschlossen und die Lern-
aufgaben praxisbezogen sind. Neben den Vorteilen des
ort-undzeitunabhängigenLernensbietetder technische
Fortschritt zahlreiche Möglichkeiten, selbst theoretische
undabstrakte Inhaltemultimedial und spannend zu ver-
mitteln.AußerdemkönnenMedienmithilfeverschiedener
aktivierender digitaler Instrumente von den Lernenden
selbst erstellt und begutachtet werden. Auf der MeWA
LernplattformstehenzahlreicheLerninstrumentezurVer-
fügung,dieMethodenvielfaltgewährleistenundfürunter-
schiedlicheLernzieleundzurAufrechterhaltungderMoti-
vationeingesetztwerdenkönnen.

Lernprozessbegleitenden steht auf der Lernplattformder
Kurs „Digitale Lernwerkzeuge“ zur Verfügung.Darin sind
verschiedenedigitaleLerninstrumenteaufgelistetunder-
klärt.DiedigitalenLernwerkzeugebietengegenüberher-
kömmlichen analogen Lernmaterialien den Vorteil, dass
sie interaktivsindundLernendeschnellFeedbackerhal-
ten können. Dies betrifft sowohl automatisierte Auswer-
tungen, als auch digital versendete Aufgabenlösungen,
dievonder/demAusbilder/inbzw.Lernprozessbegleiter/
inzeit-undortsunabhängigschnellbearbeitetwerdenkön-
nen. Damit Aubilder/innen bzw. Lernprozessbegleiter/in-
nendieMedienkompetenzenderLernendeneinschätzen
unddigitaleLernwerkzeugeentsprechendvorhandenerEr-
fahrungeneinsetzenkönnen,stehtderMedienkompetenz-
checkmitLösungsbogenzurVerfügung.DerMedienkom-
petenzcheckgibtAufschlussüberWissenundErfahrungen
imUmgangmitdigitalenMedienundMedienpräferenzen.

2.3 Betrieblicher 
Qualifizierungsplan
Der Betriebliche Qualifizierungsplan bildet den Hand-
lungsrahmenfürdieOnline-Qualifizierungundwirdbeider
Kammer imRahmender Anmeldungder TQeingereicht.
ErdientalsPlanungsinstrumentundNachweis,dassalle
LerninhalteeinerTQimBetriebbzw.aufderLernplattform
erworbenwerden.

Inhaltliche Grundlage ist das TQ-Konzept. Da es jedoch
noch an Erfahrungen mit der betrieblichen Umsetzung
mangelt, können der Ausbildungsrahmenplan (ARP) und
Rahmenlehrplan (RLP)Orientierungbieten.DerPlanent-
hältAngabendarüber,welcheTQdurchgeführtwerdensoll,
welcherZeitrahmendafürzurVerfügungstehtundwelches
Ausbildungspersonal für dieDurchführungder Teilqualifi-
zierung verantwortlich ist. Außerdem ist darin festgelegt,
inwelcher Reihenfolge die Lerninhalte vermittelt werden
undobdieseVermittlungjeweilsimbetrieblichenArbeits-
prozessund/oderonlineerfolgt.

 

FürdasLernenmitderLernplattformunddigitalenMedien
sollte separat festgelegt werden, welche Lernzeiten und
LernortezurVerfügungstehenundwelcheTechnikzurVer-
fügunggestelltwird.

Lernzeiten 
ImBetrieb istabzustimmen,wievielLernzeit fürdieQua-
lifizierungzurVerfügunggestelltwird.DieLernzeitenaus
demAusbildungsrahmenplangebenOrientierung.DieAn-
zahl der Unterrichtseinheiten (UE) aus den Rahmenlehr-
plänenderBerufsschulenentsprichtderZeit,diefürden
ErwerbderFachtheoriemindestensbenötigtwird.

MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

■ LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Leitfaden
zumAus-undWeiterbildenmitLernplattformund
digitalenLernaufgabenfürAusbilder/innen

■ LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Medien-
kompetenzcheck

■ LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Medien-
kompetenzcheck–Lösungsbogen

MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

■ Lernenmit digitalenMedien im Betrieb. Betrieb-
licher Qualifizierungsplan für Fachkraft für Kü-
chen-,Möbel-undUmzugsservice(TQ1,2,5)

■ LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Betriebli-
cherQualifizierungsplanfürVerkäufer/in(TQ1,2)

Beruf TQ Unterrichts-
einheiten

Lernzeit am 
Arbeitsplatz  
pro Woche

Fachkraft	für	Möbel-,	
Küchen-	und	Umzugs-
service

2 ca. 160 UE 8 UE

…

BerechnungderLernzeitimBeruf„FachkraftfürMöbel-,Küchen-und
Umzugsservice(FMKU)“

HINWEIS
Die Lernplattform gewährleistet Flexibilität. Dadurch
können betriebliche Leerlaufzeiten zum Lernen ge-
nutztwerden.

Erwachsene benötigen i.d.R. mehr Zeit zum Lernen
als junge Auszubildende. Daher sollte ihnen im Ver-
gleichzu jüngerenLernendenmehrZeitzumLernen
zurVerfügunggestelltwerden.
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Lernorte 
Mit zunehmendemAlterwird eine ruhige Lernatmosphä-
re, die vor äußerenStörfaktoren geschützt ist,wichtiger.
Dementsprechend sollten Lernende Fachtheorie und Fä-
higkeiten imUmgangmit digitalenMedienmöglichstun-
gestört erwerben können. Geeignet sind beispielsweise
abgetrennte Räumlichkeiten im Betrieb, zu Hause oder
andereOrte.AnderErprobungteilnehmendeBetriebe,ha-
bendiefolgendenLösungengewählt:BeiderZapfUmzüge
AG standen komplett ausgestattete Schulungsräume zur
Verfügung.DortfandenzuBeginnwöchentlichWorkshops
statt.SpäterverlagertesichderLernortan freiwählbare
Orte außerhalb des Unternehmens. Die NORMA Lebens-
mittelfilialbetriebStiftung&Co.KGüberließdieWahldes
LernortsvonAnfangandenLernendenselbst.

 

EMPFEHLUNG
DieTeilnehmer/innensolltenihrenLernortfrei 

wählenkönnen.

Technik
Die technische Funktionalität sollte immer gewährleistet
sein,dasichdiepositivenEffektedigitalerLernmedienbei
technischen Problemen schnell ins Gegenteil verkehren
und Lernende stark demotivieren können. Da die Lern-
plattformmitanderentechnischenKomponentenverbun-
denist,solltedietechnischeWartungausgelagertundvon
externen Abteilungen oder Dienstleistern übernommen
werden.

 

MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

■ LeitfadenzumAus-undWeiterbildenmitLernplatt-
form und digitalen Lernaufgaben für Ausbilder/ 
innen

■ „FragenkatalogzundenorganisationalenVoraus-
setzungen vor Durchführung einer betrieblichen
TeilqualifizierungmitdigitalenMedien“

■ „Übersichtstabelle zum Ausfüllen über zeitliche,
örtlicheundtechnischeRahmenbedingungen“

2.4 Kompetenzentwicklungsbögen 
entlang	der	TQ-Inhalte
Die TQ folgt dem didaktischen Prinzip der Handlungs-
orientierung.DiesessollLernendedabeiunterstützen,im
beruflichem Kontext und in Lernsituationen bewusst zu
Handeln.DieReflexiondesLernprozesseswirdgefördert,
indemdiefachlicheundpersonaleKompetenzentwicklung
der/desLernendenmithilfevonKompetenzentwicklungs-
bögensystematischerfasstwird.

Lernprozessbegleiter/inundLernende/rbewertenzuBe-
ginneinerTQjeweilsaufeinervierstufigenSkalavon„sehr
gut“ bis „grundlegend erfassen“, inwieweit der/die Ler-

nende über die Kompetenzen der geplanten TQ verfügt.
AnschließendvergleichenundbewertensieihreEinschät-
zungen (Fremdeinschätzung der/des Lernprozessbeglei-
tendenundSelbsteinschätzungder/des Lernenden)und
vereinbaren Lernziele. Die Lernzielvereinbarung bezieht
sich auf die oben genannten Kompetenzen. Außerdem
lässtsieRaumfürAnregungenzurFörderungbestimmter
Fertigkeiten/KompetenzensowiefürzusätzlicheKommen-
tare,ErgänzungenundAbsprachen.

Die Kompetenzentwicklungsbögen und die Lernzielver-
einbarung bieten bei regelmäßigem bzw. mehrmaligem
Einsatz eine sehr gute Dokumentationsübersicht für die
Lernziel- und Lernstandsmessung. Jeder Kompetenzent-
wicklungsbogenbildetdie jeweiligeTQabund ist thema-
tischgegliedert,umdieAnwendungzuerleichtern.

Nach Beendigung der TQ kann der Kompetenzentwick-
lungsbogen zur abschließenden Reflexion der Lerninhal-
teunddesLernprozessessowiezurVorbereitungaufdie
KompetenzfeststellungdurchdieIHKeingesetztwerden.

MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Kompetenz-
entwicklungsbögen „Fachkraft für Möbel-, Küchen-
undUmzugsservice“(TQ1,2,5)

LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Kompetenz-
entwicklungsbögenfürVerkäufer/innen(TQ1,2)

2.5 Kompetenzfeststellung mit 
IHK	Zertifikat
DieTeilqualifizierungkannmiteinerKompetenzfeststellung
durchdieIHKabgeschlossenwerden.Siemussvorbzw.zu
Beginnder TQbei der IHKangemeldetwerdenundwird
vorOrtimBetriebvoneiner/einemIHK-Prüfer/inundder/
demLernprozessbegleiter/indurchgeführt.DerFokusder
KompetenzfeststellungliegtinderBeobachtungderFertig-
keitender/desLernendenimArbeitsprozess.Diesesollen
durchdieAusführungeinerkomplexenArbeitsaufgabeund
begleitendenbzw.anschließendenfachtheoretischenFra-
genderPrüfer/innensichtbarwerden.Zurdifferenzierten
BeobachtungwurdenfürjedeTQKompetenzfeststellungs-
bögenmit den erforderlichen fachlichen und personalen
KompetenzensowieeineBewertungsmatrixzurErgebnis-
dokumentationinKooperationmitderIHKentwickeltund
erprobt.DieKompetenzfeststellungdurchdieIHKwirdmit
einemIHKZertifikatabgeschlossen.

MATERIALIENUNDINSTRUMENTE

LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Instrumente
zur IHK-Kompetenzfeststellung: „Fachkraft für Mö-
bel-,Küchen-undUmzugsservice“(TQ1,2,5)

LernenmitdigitalenMedienimBetrieb.Instrumentezur
IHK-Kompetenzfeststellung: „Verkäufer/in“ (TQ1,2)
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Materialien und Instrumente 
verfügbarunter:www.f-bb.de/

 
Leitfäden Lernen mit digitalen MedienimBetrieb:

▪ LeitfadenzurLernprozessbegleitungfür 
Ausbilder/innen

▪ LeitfadenzumAus-undWeiterbildenmitLernplattform
unddigitalenLernaufgabenfürAusbilder/innen

▪ LeitfadenzurDurchführungvonTeilqualifikationen
(TQs)fürAusbilder/innen

▪ FortbildungzurLernprozessbegleitungfürAusbilder/
innen

Instrumente Lernen mit digitalen Medien im Betrieb: 

▪ BetrieblicherQualifizierungsplanfürFachkraftKüchen-,
Möbel-undUmzugsservice(TQ1,2,5)

▪ BetrieblicherQualifizierungsplanfürVerkäufer/in. 
(TQ1,2)

▪ Kompetenzentwicklungsbögen

▪ Medienkompetenzcheck

▪ Medienkompetenzcheck-Lösungsbogen

▪ InstrumentezumIHK-Kompetenzfeststellungs-
verfahren:„FachkraftfürMöbel-,Küchen-undUmzugs-
service“(TQ1,2,5)

▪ InstrumentezumIHK-Kompetenzfeststellungs-
verfahren:„Verkäufer/in“(TQ1,2)

 
Konzepte Lernen mit digitalen Medien im Betrieb:

▪ MedienpädagogischesKonzeptzumAus-undWeiter-
bildenmitLernplattformunddigitalenLernaufgaben
fürAusbilder/innenfürAusbilder/innen

▪ PädagogischesFortbildungskonzeptzurLernprozess-
begleitungfürAusbilder/innen

TeilqualifikationskonzeptenachdenQualitätsmerk-
malenundKonstruktionsprinzipienzertifizierterTeil-
qualifikationenderBundesagenturfürArbeit:

▪ TeilqualifikationenfürdenBeruf„FachkraftMöbel-,
Küchen-undUmzugsservice“

▪ TeilqualifikationenfürdenBeruf„Verkäufer/in“

▪ TeilqualifikationenfürdenBeruf„FachkraftfürKreis-
lauf-undAbfallwirtschaft“

▪ TeilqualifikationenfürdenBeruf„Industriemechaniker/
in“
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